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Vernehmlassung zur Revision des Berufsbildungsgesetzes: Stärkung der Höheren 
Berufsbildung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zu diesem Gesetzesentwurf Stellung zu nehmen. 
Der SVDE unterstützt diesen Vorschlag zur Revision des Berufsbildungsgesetztes. Die 
Stärkung der höheren Berufsbildung darf jedoch nicht auf Kosten der Grundbildung statt-
finden. 

 

Allgemeine Bemerkungen 

Der SVDE begrüsst die Bestrebungen des Bundes, die Studierenden bei den Kos-
ten der zuführenden Bildungsgefässe zu den Prüfungen der Höheren Berufsbildung 
zu entlasten. Damit kann eine bisherige deutliche Ungleichbehandlung dieses Bildungs-
segments im Vergleich zu den Absolventinnen und Absolventen von kantonal finanzierten 
Höheren Fachschulen und den Studierenden auf der Fachhochschul- und Universitäts-
ebene gemildert werden. Ein Engagement des Bundes in der Finanzierung trägt zur we-
sentlichen Verbesserung der Chancengleichheit der Berufstätigen und Bildungswilligen in 
der Höheren Berufsbildung bei. 

Die im erläuternden Bericht zum Vernehmlassungsverfahren gemachten Ausführungen 

zur Bedeutung der Höheren Berufsbildung in der Schweizerischen Wirtschaft können wir 

voll und ganz unterstützen.  

 

  

mailto:Vernehmlassung.hbb@sbfi.admin.ch


 

SVDE ASDD  Postfach 686 T 031 313 88 70 service@svde-asdd.ch 
Altenbergstrasse 29  CH-3000 Bern 8 F 031 313 88 99 www.svde.ch / www.asdd.ch 

 

 

Neues Finanzierungssystem 

Der Bund beabsichtigt künftig mehr Geld direkt an die Kursteilnehmenden auszahlen. Die 
Kantone erhalten als Folge weniger Bildungsmittel und könnten daher versucht sein, den 
Ausfall durch Sparen in der Grundbildung zu kompensieren. Als Folge würde die höhere 
Berufsbildung zu Lasten der Grundbildung gestärkt. Dies kann der SVDE nicht unterstüt-
zen. Im Gesetz oder in der Ausführungsverordnung muss ein solcher unbeabsichtigter 
Umverteilungseffekt verhindert werden. 

 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 

  
Adrian Rufener Dr. Karin Stuhlmann 
Verantwortlicher Ressort Bildung SVDE Geschäftsführerin SVDE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener Sache 
Der Schweizerische Verband der Ernährungsberater/innen (SVDE) vertritt die in der Schweiz täti-
gen Ernährungsberater/innen, die gemäss der Verordnung über die Krankenversicherung (KVV, 
Art. 46 und 50a) befugt sind, Leistungen nach der Krankenpflege-Leistungsverordnung (KLV, Art. 
9b) zu erbringen. Mit seinen mehr als 1000 Mitgliedern repräsentiert der SVDE über 80% der ge-
setzlich anerkannten Ernährungsberater/innen. Der SVDE ist ein unabhängiger Berufsverband 
innerhalb des schweizerischen Gesundheitswesens, politisch neutral und orientiert sich an einer 
vernetzten und wissenschaftlich fundierten Sichtweise der Ernährungsberatung und an internatio-
nal und national anerkannten Ernährungsempfehlungen. 


